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ÄlnlliclM Cheil.
. ^ c . f. f. Apostolische Majestät haben mit Aller-
Mstcr Entschließung vom 1. Noucmdcr d. I . dcn
^uffbauobcringcnicnr Joseph 3 t o m a t o zum Schiff«
^inspector allcrgnädigst zu ernennen gcruht.

. Die k. k. Landcsconnnission fill- dic Pcrsonalange-
Geilheiten dcr gemischten Bezirksämter in Krain hat
,^> k. k. Eonccpt^pralticanlcu dcr krainischcn LandcS-
^hordc Josef M c r t cine definitive Bczirksamtsactuars-
''^le verliehen.
^ " - ^ « , > , . » „ „

Aichlsunllicher Thl'il.
L a i b t t c h , 7. November.

^. . Wi r haben ncnlich aus Anlaß dcS mis von französischer
^ ^ niischcinend wieder dictirtcn b e w a f f n e t e n
^ > c d c n s dcs einzigen Ausweges gedacht, welcher sich
,!̂ " ^«ropäischen Staaten nnter diesen Umständen dar-
. ' ^ , wenn sie nicht ihre besten Kräfte fruchtlos er-
^"pfcn wollen. Es ist dicö die Schaffnng cincs V o l t s -

. k l c g ^ „ umfassendster Weise bietet uns hcnte ein
^Wichl igcö Aktenstück dcr „Wiener Abcndpost," das
s ̂ ' Moigci, vollständig dringen, die Erfüllung unserer
^"lichslci! Wünsche.

llciuc Stcllvcrtrctnng, leinc unbegründeten Bevor-
^ » " g e u , sondern a l l g e m e i n e W e h r p f l i c h t ,
^ ^" bei h e ra d gese tz te r Dienstzeit im stehenden
' ' /^ ' - n e b e n d i e s e m zn dem Institute einer an>
i,. V ° " e » L a u d c s u c r t h c i d i g u u g : „des Volles
scl, s ^ ^ " " fühlt. Pflege dcr geistigen Interessen, wissen.
Mllllchc Ausbildung dcr Officierc. Dies sind die Grund '
i , ^ . . ^ ' H c c r c s r e f o r m, zn welchen dcr neue Kriegs-

'!'>>cr sich lickennl. Ein neues B c f ö r d c r n n g S -
^ > l h soll dein Verdienste gerecht werden nnd nur dem
. uloimncn Geeigneten den Weg zn höherem Wir tungs.
^.^ clöfsucn. Aber anch von dcr m a t e r i e l l e n
h^c son „ichts verabsäumt werden, nm das dnich
.^^'ßens Siege anscheinend gestörte Gleichgewicht her»
ch ^ "> „Halbe Maßregeln reichen nicht ans," nnd
1^ ' ' deshalb soll die Armee schleunigst mit H i n t e r -
s c h ' ^ s gcw e h r e n versehen werden, die B e i -
vc«" ^ l i n g des A r m c c in a t c r i a l s nnd die H c c -
„ ^ ^ ̂ ' P f l c g n n g nach dcn Geboten dcr Wissenschaft,
t>̂  ^"tioual-ötonomischcn Grundsätzen erfolgen, soll
t̂ef ^ ^ ärst r a f g c s c t z gcb n n g einer zeitgemäßen

' ^'" »nterzogen werden.

Die Ausführung dieser umfassenden Reformen soll
durch die a u f r i c h t i g e u n d c i n m ü t h i g e M i t «
W i r k u n g der B e v ö l k r r u n g u u d i h r e r g c s e t z -
l i c h c n V e r t r e t e r geschehen. Dieser Ausspruch schnei«
dct alle pessimistischen Zweifel ab.

Die Kundgelinng dcr „Abcndposl" findet lici dcn
Wiener Blättern durchgängig die günstigste Aufnahme.
Die „Presse" stellt dem Art i lc l den uollcn Beifal l aller
Liberalen Oesterreichs in Aussicht. Die „ N . Fr. P r . "
rühmt an demselben die i l larhcit des Gedankens nnd
die Bestimmtheit des Wollcuö, welche dcm Leser auS
jcder Zeile entgegensehe. Die „Vorsladtzcitnng" hebt
die ssnrsorge hcroor, welche dcn g e i s t i g e n Interessen
dcr Armce zugewendet werden soll, denn „ d c r G e i s t
i st d i e w i r s a m s t c W a f f c deS M c n sch c n , dem
2 v i f f c n g e h ö r t d i c höchste Achtung uud P f l e g e . "
Die „Morgcnpost" iudcm sic die Details dcr Armcc-
reform crörlert, drückt ihrc oollslcn Ancrlcnnnng dcr uon
dcr „Abcndposl" entwickelten Grnndsätzc aus nnd glanbt,
daß mittelbar dnrch die ?iolhweudiglcit dcr sch leu -
n i g c n Dnrchführung dcr Armccrcfolm, welche „nr bei
Mi lmi l luug dcr Volksvertretung möglich ist, auch die
Lösung unserer Vcrfasfungswirrcn b e s c h l e u n i g t wer«
dcn wird. Das „Frcmdcnblalt" fiudct in dcm Pro«
gramm des Kriegsministers, nls welches ihm dcr Ar>
likel dcr „Abeudpost" g i l t , cincn fortschrittlichen uud
uollslhiiinlichcu Geist ausgeprägt, und so sehen wir denn
dicsc Kundgebung dcr Regierung von dem vollständig,
sten Erfolge, vom Beifal l des österreichischen Volles
allcr Parteien begleitet. Schvu dicö verbürgt nns das
Gelingen, wenn anch noch große Schwierigkeiten zn
überwinden sein Wcrdcn.

Zur Aaisrrrcise.
P a r d u d i t z , 5i. Novencher. I n (5 h r n d i m freli«

digster nnd festlichster Empfang. Sc. M a j c s l ä t dc r
K a i s e r waren im Krcisamlc abgestiegen m,d besuchten
nach dcm Diner die Fcslomstclllmg ii:i böhinischen Di«
lc l tanlcn.Thaler; die Volkshyinne wurde vom gan^!,
Pndlicnm stehend inilgefungen. Hcnte wird dcr Kaiser
die Schnlcn, Kirche uud das Gemcindchaus besuchen
und die Weilerreise nach I g l a u fortschc».

I s s l a u , 5. ^coucinbcr. Se. Majestät sind vor
5) Uhr Abends hier angekommen, nachdem Allcrhöchstdic«
selben lnrzc Zeit in Icni lan nnd Deutsch-Arod verweilt
haben. Sämmtliche Zwischcnstalioncn uon Chrndim dis
hichcr warcn festlich grschinückt. Hier Triumphbogen
am Cingangc dcr S t a d t , welche reichlich bcsiaggt ist.
(5inc Ansprache des Bürgermeisters Lcupold von Lö,r'cn-
lhal wurdc, von S r . Majestät huldvollst erwidert.

Se . Majestät haben fi!r Kuttcnbcrg 1000 Gulden,
für Czaslcm 1000 Gulden nnd zahlreiche kleinere Be-
träge gespendet.

I n Ehrudim wurden mehrere Auszeichnungen ver-
liehen.

Oesterreich.
W i e n , 5. November. Die heutige „Wiener Abcud«

post" stellt in einem Artikel Folgendes über die Heeres-
reform in Anssicht: Die Bewaffnung dcr Armee mit
Hinterladungsgewehrcu, ein neneS Vcrrcchnnngssystcm,
die Vereinfachung dcr Militärgebührcn und PcrwaltungS-
Vorschriften, beschlennigtc Nichtigkcitspflegc im Rechnungs-
wesen, Verbesserung dcr Bildungsanslalten, Errichtung
uon Officicrsschnlcn, strenge Prüflingen dcr Officiers-
und StabsosficicrS'Uspiranlcn, ciu neucS VefördernngS«
gcsetz, Organisirungsäudcrnngcn im Gcncralstabe, 9le-
form dcr Strafgcsctzgcbung, Erleichterung dcS Staats»
schatzcs durch bedeutende Verminderung dcS Officicrs»
staudeS, Cinstclluug des Avancements nnd besondere
Verordnungen über Beurlaubungen und Versetzung in
die Diöponibil i tät.

T r i e f t , 5. November. Das Befinden Ihrcr Ma<
jcsliit dcr K a i s e r i n E h a r l o t t c ist im Ganzen be-
ruhigend ; die fi^cn Wahnvorstclluugcn siud lhcilwcisc
behobcu uud bedeutend schwächer. Das körperliche Be<
finden ist gnt ; Ihre Majestät macht täglich mehrmals
Spaziergängc im Parlc nii l gewohnter Naschhcit. Schlaf
und Appetit sind trefflich, sowie anch das Aussehen.
D a Ih rc Majestät das, in ihrcn Wahnvorstellnilgen
begründete Mißtrauen noch nicht gänzlich überwinden
kann, so ist die Isol iruug von Fremden und Bckannten,
sowie von dcr Außenwelt überhaupt, uoch immer streng»
stcns geboten, und es erscheint daher zur Verhütung
des' Wiederauftretens dcr im Schwinden begriffenen
Wahnvorstellungen unumgänglich nothwendig, die ge-
troffenen Maßregeln aufrecht zu erhalten nnd mit dcr
größtmöglichsten Vorsicht vorzngchcn. RcgicrnngSrath
Prof. Ricdcl ist auf wenige Tagc in Mi ramar gewesen
nnd lehrlc vorgestern wieder nach Wien znrück. ( T . Z.)

Wie man dcr „ D c b . " auS Lemberss schreibt, ist
das von dcm galizischcn Landtage votirtc Lcmbergcr Gc«
mein dcstatnt n i c h t s a n c t i o n i r t w o r d e n , weil in
demselben bezüglich dcr Verwaltung des Gcmcindcvcr«
mögen? dcn constitutioncllen Principien widersprechende
Bestimmungen enthalten sind. (Unscrc Lcscr wissen, daß
in diesem Gcmeiudcstatut u. a. anch das gesammtc
Sladtucrmögen Lenlbcrgs bloS dcm christlichen Theile
dcr Einwohnerschaft zugesprochen wnrdc.) Dagegen
wurde dcr Landtagslicschluß, wonach dcr Administrator

Fellissetlilz.

^^buisse eines Cholera-Arztes in
Krain im Jahre R^tttt.

t h e i l t v o m l . l . B . ' j i v l ? w > l n d a r z l c F v a n z S a u r a n .

t°!i^?ss!^clst Drcrct dcr hohen k. k. Samtätö.öandcs-
>il, ^ . " ' l ' " zn Laibach ddo. 9. September 18(i0 wnrde
^!», ^ l ) o l c ra»Arz t nach Laas ( Inncr l ra in) abgeordnet,
^dc l i '^ ^^^'ubcr reiste ich ab nnd übernahm am fol-
^"d D "Nc die Kranken in dcn Ortschaften N a d l e s t
^ „ . < ? " c . I n beiden Orten herrschte die epidemische

^ ' t ^Holcra-Typhoid.
^cis^ ""^em ich die gauze vorhergehende Nacht ans der
Nicht l , / , ? ^ " l h l nud den Tag über die Kranken be-
s beiz. /^ ^^langte mein crmüdcttr Körper nach Ruhe.
°»ü!c ^a><hausc in Altcnmarkt, wo ich eingekehrt war,

^ i l l o , " " ' ' " u - wegen Einquarlicrnng dcs 10. Jäger-
!^'c, ^'Ul olachlquarticr mnuciscu. Was blieb mir
^ttis^ "!s i,o^ Abends, ganz ermattet vom Tages«
^etr i , V, ^"tdeckungsreise nach einem Nachtlager an<

^ ^ f i l a l , ^ " s l , cs war keines zu finden, ungeachtet
o in, 3/ ,^ ̂ ^ " " ^ a°b- Vielleicht war Eholcrafurcht alich
3?^ sctn' , ^ ^ Endlich erbarmte sich meiner dcr aller-

u"d geachtete praktische Arz t , k. k.
i n " c r . i , U ' ' l " D r . Razpct, der, selbst von Anstrcn-
s.. der G " ° k , mir freundlichst sein Bett überließ uud
ick l sich l, c »nit einer hölzernen Bank als Lager«
d.'"'ch a>. . ' " ^ ^ ' ^^ l l ) kurzer Zeit dcr Nuhc begab

^«dlcsf . ^ ^ ' " ' g meiucr schwierigen Aufgabe. I m
l hatte die Krankheit cincn äußerst bösar«

ligcn Eharakler angenoinmei,. Von 296 OrtSinsasscn
warcn wenige von dcr Krankheit verschont.

Beinahe alle klagten über Druck iu der Magen«
gegeud, Alühungeu und Ucblichteilcn. Ich machte die
Beobachtung, daß ans den Genuß dcr Kartoffeln, wclchc
hie und da mit llciucn schmutzig-brcuinlichen Flecken bc<
legt waren, woran wohl die übermäßige Näsfc schnld
sein mochte, die Cholera.Anfälle mit Ueblichkcilcn, Magen,
drücken, dann Elbrcchcn nnd Diarrhöe, spüter Klampfen
und Kühle dcr Hautdecke erfolgten; ferner daß das Glocken-
gcläutc sowohl bei Vcrschgangcn als Bestattungen große
Furcht unter dcn Leuten erweckte, und die Anfälle, wclchc
mit Krämpfcn begonnen, gewöhnlich rapid verliefen.
Die Seuche war auf die untere Volköclassc beschränkt,
nnd sehr vereinzelt warcn Fälle, wo auch Leute, die iu
besseren Verhältnissen lcblcn, von derselben ergriffen
wnrdcu oder gestorben sind. Das rapide Umsichgreifen
der Krankheit rief anfangs cinen so panischen Schrecken
bci dcn Bewohnern von Nadlest hcrvor, und die Scheu
vor der Epidemie ging so weit, daß die Angehörigen
der Erkrankten ihnen keine Pflege angcdeihcn ließen und sich
zitternd entfernten; es fand sich niemand, dcr den Kran-
ken nur cincn Löffel Wasser gereicht hätte, mit ihren
Excrcmcnlcn ülicr u»d üdcr bedeckt, rangen sic dcn schwe-
ren Todcölampf. Ich nnißtc mit allcr Energie darauf
einwirken, daß die Erkrankten Pflege lind Warlnng fan-
dcn, ich mußte selbst Hand anlegen nnd die Lente über-
zeugen, daß sie kciuc Furcht haben dürften; ich froltirtc
die au Krämpfcn leidenden Eholcra-Kranlen, * belehrte
dic Angehörigen, wie sie sich zu bcnchmen uud die Er«
krankten ohne Fnrcht zu pflegen hätten.

* An lin-incn beiden Händc» löSlc sich später dic äußere Hcnit
ab, ich schrieb dicseö dem Frollircn der mit laltcm Schweiße be-
dccllen Kraulen zu.

Nachdem uoch die strengsten sanitätS-polizeilichen
Maßregeln ergriffen worden, imdcrtc sich der KranlheitS-
zustand in kurzer Ze i t ; die Leute gewannen M u t h und
Entschlossenheit, man sah bald heitere Gesichter und bc<
merkte die stclc Abnahme der furchtbaren Krankheit. Es
erkrankten im Orte Nadlesk seit dem Anfang dcr Epidemie
22 Männer, ü l Weiber uud 14 Kinder, im Orte Dane
2 Männer, 8 Weiber nnd 4 Kinder. Somi t hatte ich
101 Kranke in dcn beiden vorbczeichneten Ortschaften
in Bchandluug. Davon sind genesen 65, gestorben 33
Personen. Ich bemerke hier, daß ich bci dcr Uebernahme
dcr Kranken am I I . September bereits 8 Todte vor«
fand nnd in weitere ärztliche Behandlung wurden drei
ssranlc übergeben. Es erkrankten demnach mehr Weiber
als Männer , wegen minder zweckmäßiger Bekleidung,
welche znr Verkühlung Veranlassung gibt. Von dem
dort stationirtcn 10. Iägerbataillon sind dis inclusive
1. October d. I . 46 Mann an dcr Eholera gestorben.

I n den Ortschaften K l a n c c , O b c r s c c d o r f
und L a a s c , am nahen Zirknizer Sce, kamen ebenfalls
einige sporadische Eholcra-Fälle vor. Aus diesem An«
lasse bereiste ich am 25. September die lctzlbenannlcn
Ortschaften. Eö n?ar ein schöner Morgen, als ich von
Obcrsecdorf über den Zirknizcr See nach Laasc hinüber-
snhr; dcr prächtige dlanc Wasserspiegel erinnerte mich
so lcbhaft an dcn Lago di Garda, dcn ich als Mi l i tär«
arzt kennen lernte, daß ich in Zir ln iz und Untcrsec-
dorf fast das hübsche Städtchen Dcscnzano zn erblicken
glaubte.

Am 27. September reiste ich auS demselben Aulasfe
nach B a b e n s c l d und wollte dann die eine Viertel«
stunde von Babcufeld entfernte Ortschaft P r c s i d in
Eroaticn besichtigen. Schon erblickte ich den schönen
Grenzstein mit goldener Inschrift, dcr die Grenze zwi«
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der Krakauer Diöcese eine Viril 'Stimme im Landtage
besitzen solle, sanctionirt, wahrend das Volum des Land-
tages über die Zulassuug der GutSpächter zur Wähl°
barkeit die a. h. Genehmigung nicht erhalten hat.

Ausland.
Dresden. Wie telegraphisch mitgetheilt, fand der

festliche E i n z u g des säch sischen K ön i gs am 3tcn
November in Dresden statt. Die Hauptstadt hatte sich
reich geschmückt, allc Häuser waren glänzend dccorirt
nnd Kränze wie Fcstons, Flaggen» und Tcppich-Dra«
pcricn, Embleme und Inschriften nnd fiuuigc Pftauzen«
Arrangements mit Bnslcn dcS Königs schmückten die Fa-
<,'adcn. Auf der Hauptstraße erhoben sich zwei riesige
grüne Pyramiden und ebenso warm vor dem im Fcst̂
gcwandc crglänzcudcu A!tstädtcr iltathhansc Flaggcustöckc
aufgestellt. Die dcm Hcrrscherpaarc bereitete öffentliche
Fcstfcicr giug lediglich von der Stadt Drcsdcu all«, da
von einer osficicllcn Betheiligung der königlichen Bc<
Horden auf Wnusch dc<? Königs abgesehen worden war.

- Am Pirna'schcu Schlage augelaugt, begauu dcr Fcstzug
sich zu orducu. Außerhalb der Stadt hatte sich bereits
tiuc unübersehbare Volksmeuge zur Begrüßung des Kö-
nigSpaarcS versammelt; die Straße nach Pillnitz hin
war, soweit das Auge reichte, dicht mit Menschen be»
setzt uud selbst die Bäume längs der Chaussee von dcr
männlichen Jugend oecupirt. (3s wird kaum zu hoch
acgriffcu sciu, wen man die hier aus Dresden und der
Umgegend zusammengeströmte Menge zu 50.000 Köpfen
veranschlagt. Kurz vor 1 Uhr verlüudetcu daö Geläute
der Glockcu dcr Residenz und von dcr Pillmtzcr Chaussee
hcr ertönende Iubelrufc das Herannahen des königli'
chcn Zuges. Demselben voraus ritten auf nach Weise
dcr Wenden ^schmückten Rossen eine Anzahl Gutöbo
sitzcr der Lausitz und eine Anzahl Dresdener Bürger.
Die königliche» Majestäten fuhren in ciuem offenen vier»
späuuigcu Nagen, dcm in zwci ebenfalls osfcucu Wagen
der Kronprinz und die Kronprinzessin nud Prinz uud
Prinzessin Georg folgten; mehrere Wagen mit dem löuigl.
Gefolge schloffen dcu Zug, an den sich eine unzählbare
Menschenmenge mitfortwährcudcn Iubelrufen unmittelbar
anreihte. Als der Ihre Majestäten sühreude Wagen zwischen
den beiden die Vertreter dcr Stadt tragenden Tribünen
Halt gemacht hatte, trat Oberbürgermeister Pfotenhauer
au denselben heran uud begrüßte Se. Majestät deu
Köuig mit kurzcu iuuigcu Worten, worauf eine längere
Rede des Superintendenten Kohlschüitcr folgte, in wcl<
chcr die alte Sachsentrcuc, das alte Vertrauen zulu
Hcrrschcrpaarc zum Ausdrucke gebracht wurde. Dcr
Köuig erwiderte Folgendes:

Gerade zwanzig Wochen sind eZ licute, das; Ich diese
Stadt verließ. Sritdcm sind schwere Prüfungen über Mich
ergangen. Da3 Band aber, das Mich mit Meinen lieben
Sachsen verband, ist nicht nur »merschnltcrt geblieben, son«
dcrn durch die gegenseitig ertragene Noth ist daö Aand der
Liebe noch womöglich inniger geworden, und so sage Ich
mit dem altbewährten Spruche: Gott hat geholfen, Gott
hilft noch, Gott wird weiter l^lfen!

I m königlichen Schlosse selbst überreichten weiß-
gekleidete Kinder Feststräuße, uud Männergcsangvcrcinc
ließen das: „Run danket allc Gott" erschallen, in wcl'
chcs Licd die Anwesenden gcrühit einstimmten.

S t u t t g a r t , 3. November. DaS „Würtlembergi-
fche Schulwochcnblatt" bringt folgenden Artikel: Wie
wir hören, ist die gesetzliche Einführung gymnastisch«

militärischer Uebungen für daS männliche Geschlecht
vom 10. bis 20. Lebensjahre in allen Gemeinden im
Werke. Eine Commission ans sämmtlichen uuter dem
Cultusministcr stehenden Collcgicu soll bereits zur
Berathung uud Anbahnung der Sache aufgestellt sein.
Die Regierung soll beabsichtigen, bei Einführung der
allgemeinen KriegSpsiichtig.tcit so viel möglich eine Er-
höhuug des Mlitärctatö zu verhüten, uud dies wäre
nur dann möglich, wenn die tricgödicnstpflichtigc Mann-
schaft schon zum voraus in allen gymnastisch'Militäri'
scheu Uebungen, welche ohne Waffen auszuführen sind
(Ordnuugs- und Freiübungen), so cincxercirt wäre, daß
die Zeit dcr Präsenz bei den cigcntlichcu Waffeuübnu-
gcu um ein Wcscutlichcs vermindert werden könnte.

V o n dcr italienischen Gränze, 31. October.
I m Kriegomistcrium ist mau auf das crnsllichslc mit
dcu Hecrcsieforiucu beschäftigt, welche sich auf Rckru»
lirung, Bewaffnung, Kleidung uud taltischc Abäudc-
ruugeu beziehe». Die Commission für die Reform des
Mobilisirungsgcsetzcs der Nationalgarde hat ihre Ar-
beiten nahezu vollendet. Alle Bürger von 18 bis 35
Iahreu siud dicustpflichtig; die vou höhcrm Alter können
als Freiwillige fortdiencn. Die Natioualgardc kaun
entweder durch ciu Dccrct dcö Präfcctcu aufgerufen
werden, uud ist dauu zu,u Dienst innerhalb dcr Pro-
vinz verpflichtet: geschieht dcr Aufrnf durch Ministerial«
dccrct, so kann die Natioualgurdc au jeden beliebigen
Pnutt dcr Halbinsel beordert werde». Sobald die Ba-
taillone mobilisirt siud, habeu die Natioualgardistcu allc
Vortheile nud Laste» der Soldaten des stehenden Heers.
I n den einzelnen Provinzen fiudcu alljährlich UcbungS-
la^cr statt, wobei jeooch ans die localcn Verhältnisse
Rücksicht genommen wcrocn soll. — Es bestätigt sich,
daß Marchesc Pcpoli um seiuc Entlassung vou der
Stcllc eines lönigl. Commissars in Padua cingctom-
mcn ist. Da aber demnächst bereits die Präfettcu in
Veuczicu cruauut werden, so ließ sich dcr Marchcse be»
we^c», bis dahiu au sciuer Stelle zu verbleiben. M i t
weuigcu Ausnahmen weroeu alle Comnnssärc in Prä-
fcetcn nmgcwandclt werde». — Von dcu so schucll hcr-
vorgeschassc»c» neucu Iourualcn Venedigs werden nnr
wcuigc am Lcbcu bleibe». Auch „Daniele Älanin" ist
ciugegaugeu, uud es bleiben wahrscheinlich uur die „Gaz-
zctta di Vcuezia," der „Corricrc di Vcuczin," „Riuuo-
vamcuto" uud „Tempo." — Die auatomischeu Präpa-
rate dcs Professors G o r i n i siud üdcrtroffeu durch
eine neue Erfindung dcs Professors A r u n e t l i in
P a d na. Eine Anstellung seiner Präparate ill« Col-
lcgio Medico vou Padua hat bei Acrztcu uud ^tatur-
forschcrn das größte Interesse nnd nngclhcilte Bewuu«
dcrung erregt. Währen!) Goriui seine Präparate durch
Trockucu so zubereitete, daß sic nach einigem Licgcn in
Wajscr immer wieder zum auatomischcu Studium brauch«
bar waren, bleiben nach der neuen Methode Bruuetli's
die präparirteu Körpcl thcilc bis auf die kleinste Faser
iu ihrer physiologischen Form »uo Lage. Bruuctti hat
liutcr andcrm das Herz dcs jüngst ucrslorbeueu Pro-
fessors Mugua so zubereitet, daß es scheint, als wäre
uur die bewcgcudc Kraft auf einen Augeublick stillge«
staudcu, so läuschcub ist Form, Größe uud Svauuuug
auch dcS tlciüstcu Theils erhalten. Besonders überra-
schend ist »och, daß die Schnittflächen überall die Struc-
lur dcr Organe auf das fciustc zeigcu, so daß z. B .
iu dcu Ricrcu dic Malpighischcn Bläschen, die geraden
uud gcwundcucu Bellinianischc» Harugängc u. s. w.
vollkomineu zn scheu siud. Brunctti braucht zur Her-

stellung ciucS Präparat« uur 20—30 Stuuden, und
bcdieut sich solcher Sloffc. welche das Präuaviren u^
gefährlich macheu. Wie wir hören, wird eine SamM"
lung solcher Präparate auf die Pariser Ausstcllnug koM-
men, nnd ist Brunctti bereits zum Mitglied dcr MS-
stcllungscommission ernannt. Dcr gelehrte Erfinder
stammt aus D a l m a t i e n , hat in P a v i a nnd Pa'
dna studirt und sich unter R o k i t a u s l y in Wien
weiter ausgebildet. (Mg . Ztg.)

T u r i n , 4. November. Der K ö u i g von dc>»
Prinzen, Ministern uud Würdeuträgciu umgeben, cn^
pfiug die vcuez iau i schc D c p u t a t i o u . General
Mcnabrca hielt bei Ucbergabc dcr ciscrucu Krouc cinl
Ansprache. Dcr König, in Äeantwortuug dcr Ausprachl
dcr vcucziauisclM Deputation, erinnerte au dic A -
mühuugen seit 184«, um zur Eiuhcit nnd Unabhängig
kcit Italiens zu gelange». Rachdcm Italicu gcschafŝ
sei, würden die Italiener cS wisscu zu vertheidigen NM
groß zu macheu. Der übergebenen eisernen Krone ;>")<
er, sagte dcr König, jene aus dcr Liebe dcs Volkes ge<
bildete vor.

N o m . Dic rö in ische F r a g e scheint iu eint
neue Phase zu lrctcu; Napoleon soll jetzt mit eine"»
Projcclc, daS auf Mcdiatisirung dcs Kirchenstaats
aber nicht auf vollständige Annexion desselben hinaN^
laufcu würde, hervortreten und dasselbe, wie die „F " ! ^
zösische Corrcspondcuz" berichtet, dem päpstlichen Nu»'
tius Mousignore Chigi am letzten Donnerstage iu ciittl
läugcrcn Unterredung cutwickclt haben. Nach deu,sclbe»
würde dcr Papst dem Königreiche Italien gegenüber c!»c
ähnliche Stelluug cinuchmcu, wie König Johann vo"
Sachsen zu dem uorddcutschen Bunde. Die „Fra"'
zösischc Corrcspoudcnz" fügt bei, daß ma» im Vatica"
bisher eiuc derartige Lösung für leine eulsprccheudc halt̂

P a r i s , I . November. Ueber dcu Besuch, den dcl
Kaiser uud dic Kaiseriu am 29. October dcr italics
scheu Oper abgestattet haben, schreibt man der . M ' ' -
Z tg . " : Ihre Majestäten hatten St. Cloud um 8 M
verlassen uud dic 3 Stunden Weges in 32 Minute"
zurückgelegt. Dcr Empfang am nud im Theater »v̂
ein sehr geräuschvoller. Vor dein Theater selbst lval
ciue große Menschenmenge versammelt, nnd das Ga»^
hatte das Aussehen, als habe mau im voraus dic ^
ficht gehabt, ciuc Ovation darznbriugcu. I m I n n ^
dcr Oper, wo uur ausgewählte Gcscllfchaft war, >^,
die Begeisterung selbstverständlich eine stürmische. ^ !
Kaiser uud die Kaiserin dankten ohne Aufhörcu " ^
allen Seiten hin. Dcr Kaiser sah etwas angcgriffc'
auS, cr ist auch gealtert; aber er schien ganz g>'̂
Lauuc uud gab mehrere mal das Signal zum Acifa ,
tlatscheu. Nach beendeter Vorstcllnug fuhrcu dcr K"^
und die Kaiserin uach St . Cloud zurück. «

P e t e r s b u r g , 3. November. Nachrichten a>>
O r e n b u r g von, 2. d. M . melden: Obgleich ^
Emir von Änchara die russischen Gefangenen l»'
Kaufleute freigab, beantwortete cr doch die nbM
Vorschläge nicht, sondern bereitete sich znr Verlhe'
gung vor. Nach Ablanf dcr gegebenen Frist war ^
nerallicntenaut Kryschauowsti geuöthigt, an die O/cliz
vou Buchara mit einer Hecrcsablheilung vorzurilae'
Nach achttägiger Belagerung wurde die wichtige ÄnO
rcn-Fcstuug Urtübe am 2. v. M . mit Sturm geuoinnn'
wobei russischcrscits 10 Kauonen, 4 Fahnen erbcl'
und viele Gefangene gemacht wurdcu. Dcr Feind
litt starten Verlust. Die Russen hatten 3 Off t "^ '
100 Soldaten an Todten nnd Verwundeten.

scheu Kraiu und Croaticu bezeichnet nnd wclchcm gegen-
über cinc Fahne i:> den südjlauischcu Farbcu wehctc, uud
ich wollte cbeu über die Grenze fahrc», als mich einige
Nothrückc, die auf der Straße daherkamen, mit dcm
Bemerken zurückhielten, daß hier der C h o l c r a -
C o r d o u sei uud niemand über die Grenze dürfe. Nach
lurzcm Wortwechsel kehrte ich um und fuhr uach Altcn-
markt zurück, wobei ich die schöne neue Straße, dercu
Aulagc mit viclcu Schwierigkeiten vcrbuudcu war und
dem um die Hcbuug dcr Comuuicalioucu hochverdienten
Herrn Bezirksvoistchcr vou LaaS zn verdauleu ist, mcht
unerwähnt lasseu darf.

Am 2. October übernahm ich die Kraukcn iu den
zum Bezirke Plauina gehörigen Ortschaften U u t c r -
l o i l s c h , M a r t i n S h r i b , Ceucc und B r o d . Es
herrschten iu diesen Oltschaftcn die epidemischen Krank'
heilen Cholera und Typhus, woruutcr die Cholerafä'llc
nur vcrciuzclt vorkamen. Vom 2. bis 4, October trat
die Krankheit mit ungeahnter Vehcmenz auf; es erkraut,
ten in diesen Tagen 21 Männcr, 24 Weiber, 19 Kin-
der, zusammen 04 Personen; davou starben 4 Männcr,
5 Weiber uud 10 Kinder. Die Krankheit nahm rasch
zn uud ebenso rasch wieder ab. Seit 2. bis inclusive
32. October d. I . crlranitcn in dcn oben bezeichneten
Ortschaften 26 Männer, 33 Weiber, 30 Kinder; davon
sind genesen 22 Männer, 24 Weiber, 10 Kinder, und
gestorben 4 Männer, 9 Weiber uud 14 Kinder. Zwci
Militärm'lauber starben nach ihrer Rückkehr nach Hause
in kurzer Zei t , was zunächst dem Luftwechsel nnd
der veränderten Lebensweise zugeschrieben werdcu mußte.
Bci dem dort stalionirt gewescucu crslcu Bataillon des
taiserl. löuigl. Graf Degenfeld - Infanterie - Regiments
warcu vom 14. September bis 10. October d. I . 74
Mann lheils an Cholera, theils am Typhus erlrault und

wurdeu iu einem iu B r o d errichteten C h o l e r a -
N o t h s p i t a l untc>bracht; davon sind genesen 3 l Mann,
gestorben 31 Manu uud iu weitere ärztliche Behand-
lung wurdcu 12 Manu übergeben, nachdem das Spital
am 10. October ausgelöst wordcu war. Dieser Fall crin-
ucrtc mich an das Jahr 185)5, wo ich 1200 Maun Ur-
lauber (Ungaru und Rumüuen) dcS l. l. 02. Linien«
Iufaulcrie« Regiments Erzherzog Heinrich vou Mautua
uach MaroS-Vasarhcly (Sicbcubürgcu) als Arzt be-
gleitet halte. I u P o r d c u o n e zeigten sich uulcr dcr
Mannschaft die ersten Cholcrafällc uud iu Loi tsch
traten sie mit solcher Heftigkeit anf, daß ich mich ver-
anlaßt sah, dort iu aller Eile ein Cholera - Nolhspital
zu errichte». Von 38 Erkrankten iu Loilsch starben
jedoch mir 3 Manu an dcr Cholera, die übrigen wur-
den gerettet, und zwar durch eine sehr einfache Heil-
methode. Die Kranken wurden mit einer tüchtigen
Portion K n o b l a u c h um und iu bcu Muud cinge-
riebcu uud bekamen starkeGabcu u?u O p i u m - T i n c t u r ,
als Gcträut stets frisches Wasser. Die Cur war etwas
primitiv, half aber, vielleicht weil sie von einer tüchtigen
uunarischcu Coustilution unterstützt wurde.

Diesmal war mciue Heilmethode bci den Cholera«
und Typhus-Kranken iu dcu Bezirken LaaS und Pla-
uina auch eine ciufachc und erfolgreiche. Vor Waffer-
trinken halten die Lentc große Fnrcht, ich ricth jedoch
allen uur frisches Wasser und die entsprechende Diät
an. Dic modernste Hcilart dcr Cholera durch Blut-
Transfusion habe ich nicht erprobt. Die Zcitungcu er-
zählten, daß dcr Sohu ciucr Cholera«Krautcn sich selbst
erbot, sein Blut zur Rettung dcr crlrauklcu Mutter zu
opfern. Es foll ihm zur Ader gelassen uud vou dem
gewonnenen Blute beiläufig 20 Unzen, sage: Zwanzig
Unzen (12 Uuzen ^ 1 Pfund Med. Gewicht) noch im

warmen Znstande der Kranken transfundirt worden s l '
das Experiment sei glänzend ansgcfallcu. Die ^ ^
klingt mir ungläubigem ThomaS etwas zu romant!

Was aber die subcutaueu Injcctioucu bcl "> ^
ftfen betrifft, so scheinen mir dicfclbcu uicht pl'? ^„>
Es wird vielleicht einem Kranken geholfen, ' " " ^
audere fechs oder zehn Kraule möglicherweise de" zf.
fiuden. ES müßte bei jedem Kraukcu ein Arzt be>̂
tigt scin, was jedcufallS unmöglich ist. ...

Zur Ursache der Cholera hat Herr ' M f ^ ,
Klob im verflossenen Monate in der Sitzung der ^,
se l l s cha f t der A e r z t e der Forschuugcn ^ ^
nung gethan, die er zur Ergründung dcr Ursa"" g-
Cholera an Choleraleicheu gemacht. Er hat " ŝ,
uischc G e b i l d e in dcn Cholcralcichcu en ^
von welchen angenommen werden könnte, daß ! , ^ „ .
Entstehungsursachc dieser schreckliche« Krankheit .

Hier muß ich bemerken, daß ich im ^ " ^ „ 0
in der Lombardic in BrcScia im Ospcdale St. ^ ^
viele Scctioncn an Choleraleichen mit dem H"» »ö̂ '
mcntSarztc Dr . B a u e r (der bci dicscu 3 " ! ^ , , ^
seinen Tod fand) vorgenommen nud schon daM« ^>l
Nische Gebilde in dcu Choleraleichcn entdeckt /1' ' / ^ ^
daß jedoch diese Forschungen damals zu cmc ^
rcsultatc führtcu. Vielleicht gelingt eö »och " ^ , l c l ^
gchcudcu uud umfassenden Uutcrsuchuligcu ','U ^ ^ '
dcr Wissenschaft wic dcr leidende» Mc»schhc>' ^ , ^ i s ^
ein Resultat zu erzielen uud uns von diese"'
uud uuhcimlichcn Gaste zu befreien.
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^ Eiuer Privatnachricht ans V e r a - ^ r u z vom 2tcn
October zufolge hadc cin i,i Washingtcn gciuiethctcr
Dampfer Dcpeschcn für die franzosischc Militärbehörde
°°Nhiii gebrach!, in Folge dclcn dic cislc Ablhcilnng
^ fr a n z ö f i s ch c n T r u p p e n , d i c i m B c g r i f f
> " » d , sich e i n z u s c h i f f e n , w i e d e r i n s I n «
" ^ e z u r ü ck d i r i g i r t w o r d c u ist.
.. — Lloyddampfcr „Jup i ter " brachte der ,.Tr. Ztg "
°'k ossind ischc Uc b c r l a u d sp o ft mit ^cachrichtcu
"'s BombcN) bis ziliu 13. October. Habi Üolla Khan
^ " Khotan sol! dnich <)0,000 Thurzanis in russischem
^l>ldc bedroht sein. D ic Unrnhcu in B i rma dauern
^ch fort nnd dcr Obcrconnuissär von Bi i l t isch-Virma
^irde in dcr Zwischenzeit nach Tbayetmayc, dcrnfcn
mUcr den vor kurzem nnter russische Botmäßigkeit gcbrach-
^ " Bewohnern von Taschlcnd war ein Aufstand ans<
^b>o^^ , , der jeooch nach hartnäckigen Kämpfen untcr-
^"ckl wlilde. Die Schcils von Kowcil iin persischen
^blfc haben ihre Stadt samml dein Hafen der britischen
"cgicrnng als Freihafcn, ni i l Aufpflailznng dcr br i l i .
l^c» Flagge, angeboten. Eyed T m t e y , dcr Onkel deS
^>nmmdrrischcn Sultane von Mnscat , Hal einen An-
^lsf ans diese Stadt gemacht lind die Fciüdscliglcilcü
Kuerten bci Abgang der letzten Nachrichten noch fort.

Haqesnmiglmten.
— Sonntag Nachts starb i» Arünn der General dcr

^Valerie Franz Gras Echaas fgo t sche im 74. Lebens--
lahrr.

— Kürzlich hat sich folgender s e l t e n e Z u f a l l er-
k'Plet: Vei deu am 2 ! . n»d / . I . October staltgefundenen
^lozichungen wurde die Nummer 33 in Prag , Wien,

.-"z, Vr i lnn , Linz und Ofen, und zwar i>' vier dieser
lehmige,, im vierlcu Nus gezogen.

- ^ Man schreibt dcr „Deb." aus P a k r a c iu Croatien
^ I . h. M . . ^Noch hat nian sich von dem Schrecken nicht

^Ml t , den dcr freche 3!aub an dein hiesigen Handelsmanne
^Mn Waller allenthalben in der Gegend hervorgerufen,
^'d schon haben wic nencrc betlagcuswerlhc Mtcntate auf
'̂  öffentliche Sicherheit zu meldcn. I m Pozegancr Com!'
"le hat bald nach der Vcraubnng MnIIerZ im Orte Vrieöka
'̂̂  Sandmann mit dem Grundherrn ein Geschäft vereinbart

",^ hierauf 100 sl. in barem Gelde empfangen. Nach
^'"lgen Tagen stellten sich unsere benibmten, hier Jahre
""äe hausenden b o s n i s c h e n 3t a'u Ii e r bei dem erwähn-

! ° " Lc>l,dmannc ein lind marterten il>n so lauge, bis der-
^ ° ° die 1<»>, sl. herausgab. Der Beschädigte liegt heutigen
^ ^ s ^^^ ^ „ ^ , „ Folgen der crlitlenen Mihhandlnngen
? " " ' lrant darnieder. — Gestern den .'N. October iu der
^^"ddämmerung lamcu fünf bewaffnete Räuber, abermals

o«nier, zu dem gricchisch^orientalischen Pfarrer iu Suego-
' ^ , nicht weit von der Stadt Pozega, raubten ihn uoll

!^>'dig aus, marlerlen dessen Gattin durch längere Zeit,
' "^m sie ihr g l i l h e u d e K o h l e n a u f B r u s t u n d

" t c r l e i b legten , so das; die arme Frau , entseuch ver-
"">ncll, schwerlich am Leben bleiben dürste. Die Furcht

""d der Schrecken sind in Folge dieser Geschehnisse hier
^'s!erordc»tlich, nmsomehr, als leider die obrigkeitlichen Maß-.
kgeln gsg^,i diese Landplage sehr viele» zu wünschen übng

'Nssen."

- ^ Am 30. v. M. sand in V e n e d i g am M a r -
^^Plntze eine interessante Feier, die W i e d e r ü b c r -

^ ? ^ . d e r F a h n e au das l4 . Infantcrie-Negiment slatt.
'cses Regiment, welches zur Tivisiuu (5evale gehörte, die

^ ! '̂ustozza deu schärfsten Andrang aufzuhalten hatte, erlitt
"Ulich i „ der Schlacht bedeutcudc Verluste und gerieth so

,." bedränge, das; die Fahne desselben in Gefahr gcriclh.
H,.̂ . dieselbe zu retten, theilten die Ossicierc dieselbe in ach!

^ "k , yy„ denen je ein Osfieier einen Theil an sich nabiu
,̂. "u sriucnl 5iörper verbarg. Von diesen acht Ossieiercn

H^ku drei am Schlachtfelde todt liegen, und die an ihrem
^ ^ r befindlichen Fahnenstücke wurdeu mit ihnen begraben:
Uni " " ^ " Officiere gcrielhen iu feindliche Gefangenschaft
H . ^llls einer derselben erreichte mit dem Rest des
s 9"NentZ dic Truppe. Nach dem Friedensschlüsse und er-
bcm^ Auswechslung dcr Gefangenen wurden die noch vor-
«Nt> ^ ' " ' ^'"5 Fahuenstüele von den Aetresseuden abgeliefert

"eu zusammengefügt.
^..,, ^ Ein T e l e g r a p h c n b e a m t c r von T r i e n t ,
^z/. ' " " " - habe jüngst ein deutsches Telegramm nach
h . ° " " gesandt. Der dortige i t a l i e n i s c h e Beamte ver-
^ 2erte die Annahme mit der Frage: „<'Il<> Ii>lssil!,«^!<>
senh " ' " ' " ^ " ^ lür eine Sprache ist dies?). Der Ab-
^usl^ ^ ^ " antwortete sogleich: „Das ist die Sprache von
^vzzc» u„d vou Lissa!" „Ah so," erwiderte der Italiener.
!,.,., ',^)'u die Depesche sogleich an. K«.' >w» <̂  v c r o , <>

Locales.
^c,ew^ """^ "'U'r Mittheilung dcr Tircetion des ersten
^ N c m e n B e a m ten v er e i n s bestanden am 1. No-
I u,^ ^ ^- ^- bci dcr L e d c n s v e rs i chern n g s a b t h e i '
sc! , „^^ ' , ' ^^ Versicherungsverträge über än versichertes Ge-
^ ^ 0 ? ' ^ ^ " ° " 1,^21.050 fl. und jährlichen Ncuteu von
de„ ^ > ' " ^last. Die für diese Versicherungeu culsallen-

belausen sich auf ÜÜ.305 fl. - I m
"lit ei>, " l t v b c r sind d r e i C h o l e r a - T o d e s f ä l l e
Vei h.^'" "ersichMcn Capitale vou 3200 fl. vorgckomnicn.
^ e i s i ^ ' " 2l»Iasse touneu wir nicht nmhin, alle I». l. Herren

' Deutliche nnd Privatbeamte, Aerzte nnd Lehrer

auf die Wohlthaten der Lebensversicherung wiederholt auf-
merksam zu machen und zum zahlreichen Äeitritte mit dem
Beifügen einzuladen, das; der vom hiesigen Localausschuss.,'
zum V cr c i ns cas s i c r und Lcb eu sv crs icher uu g s-
R e f e r e n t e n ernannte k. k. Staatibuchhallungs-Nechuungs-
osficial Fronz S u y e r dic diesfälli^cu Auträge^ eittgegeu-
nimmt und alle gewünschten Auskünfte auf mündliche oder
briefliche franlirte Anfragen bereitwilligst ertheilt.

— I n dcn Bczntcn R u d o l f s w e r t h und S i t t i c h
sind die Neuwahlen dcr Gemeiüd.vertretungen nach dem Ge-
setze vom 17. Februar 1800 becudct und es tritt smnit in
dcn Gemeinden dieser Bezirke die neue Gemeinde-Ordnung
in volle Anwcndnug. Zu Gemeindevorstehern siud gewählt
worden, und zwar: I. I m Bezirke R u d o l fs w er t h:
I u dcr Ortsgemeindc Rudolsswerth Herr Toussaint Riltcr
v. Fichtenau, Postmeister, Guts- und Hausbesitzer in Ru-
dolfswcrth Nr. 46 i in der Ortsgemeinde Hönigslcin Franz
Ruß, Realitätcnbcsitzer iu Hönigslcin Nr. 17 : in dcr
Ortsgcmeinde Precna Josef Nagel, Grundbesitzer und Müller
in Werölin Nr. 16 ; ,'u der Ortsgcmeinde St. Peter Franz
Risel, Realitätenbesitzcr und Müller in Loschniz Nr. 0 ; iu
dcr Orlsgcmcindc Meisikircheu Franz KoSak, Realitälenbesitzer
und Müller in Grsindcldors Nr. 2 - iu der Ortsgemcindc
Wruhnic Franz Hafner, Grund- und Nealitälenbcsitzer, dann
Verwalter in Feistenberg Nr. 7 ; in der Ortgemeindc
St. Michacl-Stovic Herr Franz Lauger v. Podgoro^ Grosi-
gruildbesitzcr und Laudtagsabgeordneter, in Poganitz Nr. 1 :
in dcr Ortsgemeinde Töplil; Anton Stermäa, Realitätenbe-
sitzer und Leverer in Tövlitz Nr. 35 : in der Ortsgemeindc
Püllandl Johann Petschaucr, Grund- und Realitätenbesitzer
in Pöllandl Nr. 23 : in der Orlsgemeinde (5ermoönic
Johann Stangel, Realitätenb.sitzer in Mitterdors Nr. 1 1 . —
! l . I m Bezirte S i t t i c h : I n der Ortsgcmeindc Äukovic
Anton Roic aus Saborst l«.>cl̂  St. Paul Nr. 11 und
121 in dcr Ortsgcmeinde Dcdendol Michael Nadrach aus
Altenmarkt Nr. I : in der Ortsgemeinde Dob Joses Golf
ans Nothenkal Nr. 9 ; iu der Ortsgcmeinde Draga Josef
Ialos aus Traga Nr. 1L- ju der Ortsgemeinde Go-
rcjnavas Josef Nadrach aus Kaltenseld Nr. 1 ; iu der Orls-
gemeindc Grosz^abcr Iguaz Hribar aus Großgaber Nr. 2 : in
der Ortsgemeindc Großlak Jakob Babnit an3'Großtat Nr. 20 :
in der Oltsgemeinde Krcuzdorf Anton Iaklic aus Kreuzdors
Nr. 2 : iu der Orlsgemeiudc Leskovc Josef Vovt aus Les-
tor>c Nr. 13: in dcr Orlsgcmeiudc Leuc Joses Mechle auZ
Leuc Nr. 9 : iu dcr Orlsgemcinde Mnllau Jossf Saje aus
Mullau Nr. 91 in dcr Orlsgemcinde Obergurl Joses Godec
ans Ofelca Nr. 1 ; iu der Oltsgemeinde Podborst Johann
Bregar aus Selo bei Dob Nr. 1 : in der Ortsgemeinde
Polic Jakob Strubcl aus Pee Nr. 0: in der Orlsgcmeindc
Püsendors Herr Benjamin Riltcr v. Fo'drausperg auö Hudo
Nr. 14-, iu der Oltsgcmcinde Praprcce Joses Rayer aus
llntcrpraprece l̂ ct<> Marlinsdors Nr. 8 : in der Ortsgc-
ineindc Slotcndorf Marluö Stermce aus Gumbiöe Nr. 0 :
in der lDltsgemeinde Sagoriea Mathias Kastelle aus Pr i -
slauea Nr. 3 : in der Ortsgemeindc «Äeinie Anton Kastelle
aus Sagrac Nr. 5^ in der Oltsgemeinde Rodokendorf Joses
Bregar ans Rodoteudorf Nr. 8 : in der Orlsgemeinde Te-
menic Johann Iaueöii aus (5agoöe Nr. L: iu der Orls-
gcmeindc Ceöeuce Franz Stcpic aus Großkal Nr. 3: in dcr
Ortögemeinde Veltepeee Anton Petan aus Vcllepece Nr. 10:
iu der Ortsgemcindc St. Veit Audrcas Turk aus St. Veit:
in dcr Ortsgemeinde Wcirelbura. Franz Mauring au3 Wcircl-
bnrg Nr. 17. ^

Dic kllMlischc Spttrcajse.
(5in Wvrt an dic i». ̂ . Mitglicdrr dcö Sparcassc»

Vcrcinb.
Nach jahrelangem nnd vielseitigen, Dlängcn hat

die D i r e c t i o n dc r k r a i » i s l h ^ , S p a r c a s s c
sich endlich bestimmt glsnndcü, dic Mitgl ieder des Spar -
cassc<Bcrc!nö anf den 8. d. Ä l . znr Beschlußfassung nbc>'
den vom (5om!l<'' nnd dcr Ocsammldircctioli i l l dcn
Sitzungen an« 25). nnd 26. Apr i l , ;;., 4 , , 14. nnd !5tc»
M a i , dann 8 , '.'., 15». nnl, !<;. October gcprnftcn
S t a t n t c n - E n t w u l f nnd zur Berathung cincs
zweiten VortragcS wcgcn Vcrmchrnng dci< VeamteN' nnd
Dienerpersonalö nnd deren ^ehallöl 'cgnlirnng cinzn-

! laden. Dicscr letztgenannte Bortrag ist nnö nicht zu
Gesicht getoinmcn, wohl aber der li lhogiaphirtc Statuten,
cntwurf, wclchcr mit dcr angehängten Gcschaftöordmmg
12'/2 lialbl'lüchig geschriebene Bugen llmfaht. W i r
mnsftn n!,scrc Berivlindelnug anösprcchcn, daß man zur
B e r a t h n n g dieses nmfanglcichen (5Iado,atcs , wozu
Comitö nnd Direction 10 T a g e beliülhigten, und des
Bcamtcnrcglcmcntes dcn Vii tgl icdcin dcö Sparcassc-
Bcrcinö nur c i ne N a chmittagö s i tz ll n g anberaumt
hat , also von dcr Voranstsctznng aufgehen mag, daß
man die Vorlage in Pansch nnd Bogcn annehmen
werde, waS wir dcn Mitgliedern dcö Sparcassc.Bcrcins
nicht zumnthcn wollen, denn dcr Gegenstand ist zn
wichtig, um leichtfertig und knrzwcg datitbcr hinaus-
zugclicn. <̂ö« handelt sich nicht nnr l,m Mi l l ionen,
welche dcr Sparcassc von vicl tausend svaisamcn Lcntcn
anvcrtiant wcrdcn, sondern anch darum, daß dicscS
^andcöinslilnt dic L a n d w i r l h s c h a f t nnd I n -
d n s t i i c unterstütze und cinc C r c d i t a n s l a l t ersetze.
Indcm wir auf dic wohlgemeinten Rathschlag in dcr
..^aibachcr Zeitung" ?tr. 6V, 70 und 7 l von 185)0, dann
Nr . 27^ und 277 von 1Ä>2 nnd ans die . .Mi t thc i lnn-
gen dcr k. l . Landwirthschaflö. Gcs.llschast f i l l K ra in "
I 8 6 0 nnd 18l)5> hinweisen, enthalten >uir nns cincr ln<

tischen Zergliederung deS unS zufällig zur Einsicht qc«
tommcncu Entwlirfcs nnd wollen nnr bemerken, daß
ErleichtclUilgcn im Creditwcsen, mehr Emflnh der M i t «
glicdcr deS Spaicasse-Vcrcins auf dic Bcrwal lnng die>
scS wichtigen Insl i tntcs, nnd jene Hastnng und Verant-
wortung, welche dic ursprünglichen Slatntcn dcr Direc-
tion, nnd dcn Direktoren und Curatinen persönlich ans«
erlegten, slatnirt, dcm Amts» oder ssanzleidircclor aber
jenes Eingtcifcu in dic innere Manipulat ion an Amtö-
tagcn angewiesen wcrdcn soll, in welchem wir vor Iah«
ren deu Amtövorslchcr thätig zu sthcu gewohnt warcu.

W i r hoffen, dic Hcrrcn Mitgliedct' dcS Sparcasfe-
Vcrcins werden bci Bcralhnng dicfcs fl lr daö Land
Kram höchst wichtigen Gegenstandes mit aller Gcnauig'
keil lind ohnc Uebcrcilnug eingehen und ihm überhaupt
jcuc Aufmerksamkeit widmen, wclchc dic Wichtigkeit dcr
Sache erheischt.

Neueste Nachrichten nnd CeleMMme.
V e r l i n , 5 Nouemdcr. DaS K a iu m e r g c r i c h t

b e s t ä t i g t e heule das gcgcu dcu Abgcordnctcn T w c -
st cu in dcm Processe wcgcn seiner Ncde im Abgcordnc-
tcuhansc ilbcr dic Iustizucrwaltnng crlasscuc f r e i s p r e -
chend e E r k e n n t n i ß des Stadtgcrichlcs. Dcr S taa ts -
anwalt halte eine zweijährige GcfäugnWl'afc beantragt.

B e r l i n , 5>, i^loucmbcr. Der ne,»ernannte östcr-
reichischc Gesandte Graf W i m p f f c u halte heutc um
2 Uhr Nachmittags seine Antiil lsauoicnz beim Könige
im Äciscin dcs Unlerstaatssccl-ctärö v. Thiele. Dcr Kö<
nig besuchte hcnte 'Nachmittags in Potsdam dcn P r i n -
zen von W a l e s , wclchcr Abcuds nach Pctcrsbnrg wci«
terreist.

D r e s d e n , 5>. )iouembcr. Dcr st ö u i g rmpfiug
Mi t tags eine Deputation von 140 L e i p z i g e r B n r -
gcrn, welche mit ciucm (5j.trazngc ankam nnd cine mit
luchr als 2000 Unterschriften vcrschcnc Ä c g r ü ß ll ngS<
a d r c s s c überbrachte.

P a r i s , 5>. ')iouembcr. Der K a i s e r wird heute
bci dcr Commissiou für dic N c 0 r g a u i s i r u u g d c r
A r m c c, wclchc bereits mchrerc vorbereitende Sitzuugen
gehalteu hat, dcn Vorsitz führen. Dc r ssaiscr wird
anch heute im Vo is dc Boulogne über die laiserlichc
Garde nnd die Pariser Garnison cinc 9levlic abhalten.

z?o»ldl»l», 5). ^lovembcr. D ic ottomanischc Bank
liindigt a n , daß sic durch Valntensendnngen ans ^ou»
stantinopel iu den Stand gesetzt sei, dic Iannar-Convons
vcm I,ihrc l,^<)5i dcr 0prcccnligcn tiirlischcn Anleihe
untcr cincnl Discoutabzug vou sechs Proccut vou hcute
ail cin^ülöscu.

P e t e r s b u v « ; , 5>. November. Dcr Kronprinz von
Preußen ist Nachmittags in Zavökoc<Sclo cingcttoffcn
und voiu Kaiscr iu preußischer Gcncralsuuifoim cm-
pfangcu wordc».

V u f a r e f t , 5>. '^ovcmbcr. Dcr Fürst l i i t t am
Donnerstag cioe l)lnndrcisc an, auf wclchcr cr schließlich
Galatz nnd Ara i la besuchen wird, Ministerpräsident
Io l iani i Ghita und Finanzn,inistcr MavrogcM) be-
grbcn sich nach der Mo ldau .

Telegraphische 3ttechselco„rse
vom «!. 9iuvm!l,'er.

5pere. MelaNiqn«-ö5)!».,'l5.. - 5perc. National N„lehcn ii6.:l5>. -
s lnikaellen 71t - Crcdüaelien l 'V. lN. ^ l8«!0^r Slanisanlehen
79 «0,-Sll l ier 127.5,0.- London l2«/10 — K. l Dneat.n <!.N V .

Keschästs-Zeitung.
.5?rai, l l '«rg, 5>. November. Anf dem heutigen Marlt.,' sind

erschienen: '.^ Wagen mit Getreide, 3.15 Stück Schlvrinr nnd
'.» Wagen nüt frischem Speck,

Durchschui t ts-Preise.

Welzrn pr. Melmi 0 10 Vulter pr. Psnnd , - — ^
.Nuvn „ 3 W Eier pr. Etiick . . —! 2 j
Gerste ,. - ^ - Milch vr. Mas, . - ^ U'
Haser „ 1 50 Nmdflcisch pr. Pfd. —! 18
Haldsrnchl „ — — Kallisleisch „ — 22
Heiden „ .'> - Schweinefleisch „ — 20
Hilss „ 2 <!0 Schöpsenfleisch „ - . , 12
Küknriitz „ .̂  l»0 Hähndel pr. Sliick — i>5>
Erdäpfel „ 1 40 Tauben „ — K»
linsen „ —, — ^ Hrn pr. Zentner . 1 h«)
Erdsen „ -> j - ^ Stroh „ . — 7 0
Fisolen „ 3, 48 ! Hol;, hartes, pr. Klft. 4 > - -
R»idi!jchnia!; pr, Psd. — ! 48 , — weiches, „ ^ -_
Schlveineschmalz „ — 4 4 ^ Wein, rother, pr.Vi,»er — —
Speck, frisch, „ — 28 — weißer „ W 10
Speck, neränchrrt, Psd. — 45i '

Thcatcr. ^^
H e n t c M >' t t w o ch d e n ? . ^)t o v c m b c r :

Die Hochzeitsreise.
Lnstspie! in 2 Äelm von Äcurdiz,',

Gin «ussefchliffeuev Diamant.
Gcim'dilo iu 1 Ae.t von Bergen

M o r g ' l u D o u n c r « , t ag dc u 8. N o v c m b c r -
Die schöne Galatl,,:.

„ . _ ^ ^ ^ . ^ " ! _ i ! ^ 3 _ ^ ^ "lcl uon r̂an; v. Enpp.̂ .
^ l le l l ' l , ru lu,s i»^^ul) luUu^ in l:mlim5,.

l i . 2 „ N . 328.IW ! -l '10.7 SW.schivach belter 0.0!)
10 ., Ab. ! U2i>.,< ^ - 5.,» EWschn'nch heiter ^

Morgens dichler, stark nässender N'ebel, Später Aufheiterung.
Herrlicher, wollrntuser, ä»s;e>sl milder ^l'achmitla^,

^cranlworllicher Nedacteur: In»«,; U. K l e i n m a l, r.


